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Pressespiegel
S

Berner Rundschau Koppigen sperrt
einzigen Standplatz für Fahrende nach
schlechten Erfahrungen

Der Gemeinderat Koppigen hat nach
jahrelangen schlechten Erfahrungen und auf
Druck der betroffenen Nachbarn den

Badi-Parkplatz für Fahrende gesperrt.

"Wir haben es immer wieder mit Zureden
versucht. Leider vergeblich", fasst
Gemeindeschreiber Hans-Rudolf Hess die
Bemühungen der Verwaltung zusammen,
Fahrende zu einem geordneten Aufenthalt
zu bewegen.

Jetzt hat der Gemeinderat die

Konsequenzen aus den regelmässig
wiederkehrenden Verschmutzungen
gezogen und ein Verbot erlassen für
"Abstellen von Wohnwagen, Zelten und
dergleichen". Das Verbot ist im Amtsblatt
und Anzeiger publiziert worden; die
Einsprachefrist ungenützt verstrichen.

Laut Hess sind mehrheitlich in der Herbstund

frühen Winterzeit Fahrende mit ihren
Wohnwagen auf dem Badi-Areal
unangemeldet aufgekreuzt. "Wir haben ein
Auge oder oftmals beide zugedrückt. Was
wollten wir machen,

wenn sie sich bereits häuslich
niedergelassen hatten?", fragt er sich.

Laut Reglement haben Fahrende eine

Depotgebühr von 200 Franken pro
Wohnwagen für allfällige Schäden oder
Aufräumarbeiten zu hinterlegen.

Wenn Hess an die Sippe französischer
Fahrenden zurückdenkt, die stets auf dem

Badiplatz ihr Standquartier mit acht

Wohnwagen eingerichtet hat, findet er 1600
Franken Depot "auch recht happig". Das
habe wiederholt zu Diskussionen geführt,
bei denen sich die Gemeindeverwaltung
sehr tolerant gezeigt habe. "Unsere teils
ausländischen, teils inländischen Gäste
leider weniger", erinnert er sich.

Es sei nie vorgekommen, dass der Platz
sauber geputzt und von Fäkalien gereinigt
zurückgelassen worden sei, obwohl genau
das immer versprochen wurde.

Da die Einsprachefrist für das beabsichtigte
Verbot ungenützt verstrichen ist, ist das

Standverbot rechtsgültig. Wenn Fahrende

künftig trotzdem auf dem Badiplatz stehen,
wird sie die Polizei verzeigen und
wegweisen.
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